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2 In 
vr Kundmachung. 

Nro. 2249 pr. In Folge Erlaßes des k. k. Finanz» Minifle- 
riums vom 21. November 1860 Zahl 62852615 hat die Amtswirk⸗ 
ſamkeit der k. k. Finanzprokuraturs-Abtheilung (Expositur) in Czer- 
nowitz mit Ende Dezember 1860 aufzuhören, von welchem Zeitpunkte 
an die ihr zugewleſenen Geſchäfte an die k. k. Finanzprokuratur in 
Lemberg übergehen werden. a 

Vom Bräjidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 4. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 00 


Nro. 2249-Pr. Skulkiem dekretu c. k. ministeryum finansow 
2 21. listopada 1860 |. 62852 /615 ustaje funkeya urzedowa c. k. 
oddzialu (expozytury) prokaratury finausowej w Czerniowcach z kon- 
cem grudnia 1860, i od tej chwili obejmie przydzielone jemu spra- 
wy e. k. prokuratura finansowa we Lwowie. 


Z Prezydyum c. k. dyrekeyi finansow krajowych. 
Lwow, dnia 4. gruduia 1860. 


2332 Fr aan L . 
=) Kundmachung. 

Die Direkzion der priv. öſterr. Nazional Bank hat mit Zuſtim— 
mung des hohen k. k. Finauz-Miniſteriums die Einleitung getroffen, 
daß die für das Verwaltungsjahr 1860-486 f zu entrichtende Ein⸗ 
kommenſteuer von den Dividenden der Bankakzien aus den Erträgniſſen 
des Inſtitutes berichtigt werde. 

Die Nazional-Bank wird demzufolge ſtatt der einzelnen Beſitzer 
der Akzien und für dieſelben, die vorſchriftsmäßige Faſſion zum Behufe 
der Steverzahlung bei der Steueradminiſtrazton überreichen. 

Wien, am 16. November 1860. 

Pipitz, 
Bank» Gouverneur, 
Christian Meinrieh Ritter v. Coith, 

Bank Gouverneurs - Stellvertreter. 

Popp, 
Banf- Direktor. 


(2336) (1) 


Kundmachung 
an die b. T. Herren Gläubiger der Handlungs 
Ascher Reich & Sohn in Lemberg. 

Rro. 5. Anläßlich der im Amtslokale des gefertigten Notars 
in der Vergleiche verhandlung der obbeſagten Handlungs-Füma am 7. 
Dezember 1860 abgehaltenen Tagfahrt, und in Gemäßheit der dabei 
durch die theils perſönlich theils durch die Machthaber erſchienenen 
94 Herten Gläubiger ausgeſprochenen einſtimmigen Erklärung, werden 
die fanmelichen Herren Gläubiger aufgefordert, zur definitiren Wahl 
des Gläubiger⸗Ausſchußes der beſagten Handlunge-Firma in dem auf 
den 20. Dezember 1860 Vormittags 10 Uhr erſtreckten Termine im 
Amtslokale des gefertigten Notars Nro. 43 Stadt Lemberg 1, Stock 
auf eigene Gefahr ihres Veiſäumnißes zu erſcheinen. Gleichzeitig wer— 
den alle Herren Gläubiger dieſer Handlungs-JFirma anfgefordert, ihre 
aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen, 
bis längſtens einſchließig den 201en Jänner 1861 bei demſelben 
k. k. Notar unter Vorlage ihrer Bewelsmittel, fo gewiß ſchriftlich 
anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich zu Stande kommen 
ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs -Verkbandlung 
unterliegenden Vermögen, in fe feine ihre Forderungen nicht mit 
einem Pfandrechte bedeckt find, oder fie das Eigenthumerecht anſpre— 
chen, ausgeſchloſſen, und die ſchuldneriſche Handlungsſirma durch den 
ebgeſchloſſenen Vergleich, in fo ferne in demſelben nichts anders be— 
ungen worden iſt, von jeder weiteren Verkindlichkeit gegen den die 
Anmeldung unterlaſſenden Gläubiger befreit fein würde. 

Lemberg, am 7. Dezember 1860. 
Wladimir Nitter v. Dulchn, 
Notar als leitender Gerichtskommiſſär. 


Firma 


. 


2322) Konkurs. (1) 


Nro. 7075. Die Stelle des k. k. Poſtexpedienten in Jazkowiee, 
mit welchem eine Jahresbeſtallung von 100 fl. dit. W., ein Kanzlei⸗ 
Pauſchale von 30 fl. öſt. W. und für die drei Mal in der Woche zu 
befördernde Bethenfahrpoſt zwiſchen Jaztowiee und Buezacz ein Bo⸗ 
ihenpauſchale im Betrage ven 200 fl. öſt. W. gegen Leiſtung einer 
Bar- oder Hypothekarkauzion pr. 200 fl. öſt. W. verbunden iſt, wird 
mit Ende Mai 1861 erledigt, und es wird zu deren Wiederbeſetzung 
hiemtt der Konkurs ousgeſchrieben. Hierauf einſchlägige dokumentirte 
Kempelenzgeſuche find unter Nachweiſung der Vermögensverhältniſſe 
and der Kauzionsfähigkeit binnen vier Wochen bei der gefertigten 

oſtdirekzion einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28. November 1860. 


(2:03) Su mr zer {1} 
. Pro. 10503. Vom Czernowitzer k. (. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Michael Herald ale Zeſſionör der Susanna 


Obwieszezenie. 010 


Dyrekcys uprzy w. austr. banku narodowego rozporzadzila za 
przyzwoleniem wys. c. k. ministeryum finansöw, 2e przypadajace 
un rok administraeyjoy 1860-1861 podatek dochodowy od dy- 
widend akeyi bankowych wyplacony bedzie 2 dochodéw instytutu. 


Bank narodowy przediozy zatem miasto pojedynczych wlasci- 
eieli akcyi, i ich imieniem, przepisane fasye dla zapkacenia podatku 
administracyi podatkowej, 

Wieden, dnia 16. listopada 1860. 

Bripätz, 
gubernator banku. 
Krystyan Henryk Coith, 
zastepca gubernatora banku. 
Popp, 
dyrektor banku. 


Wolezysska, faktiſchen Befigerin und Bezugsberechtigten des einſt Ni- 
kolaus Reus'ſchen Antheils von dem in der Bukowina liegenden Gute 
Idzestie, behufs der Zuweiſung der mit den Erlͤſſen der Bukowinaer 
k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſton vom 17. Juli 1858 Zahl 842 und 
17. Jult 1858 Zahl 843 für das obige Gut bewilligten Urbarial— 
Entſchädigungs Kapitallen pr. 24 fl. 5 lr. & 3145 fl. 30 kr. KM., 
riejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zu— 
ſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche die obigen Kapitalien aus dem 
Titel des eigenen Vezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufge— 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Se: 
bruar 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchreftlich oder 
mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zuvamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
lifirte Vollmacht beizubringen hat; 

5) den Betrag der angefprochenen Hypothekarforderung ſowohl ber 
züglich des Kapilals als auch der allfälligen Zinſen, infomeit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekaunt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapttal nach Maßgabe der ihn treffenden Ret⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verfäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Bethetligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapltal überwieſen worden, oder im Sinue des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 5 

Die verabſäumte Anmeldung von Sekte jener Intereſſenten, wel⸗ 
che obige Kapitalien aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzu- 
ſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß jene Kapitalien dem 
Zuweiſungswerber ohne weiters werden ausgefolgt werden, und daß 
den Prätendenten lediglich vorbehalten bleibt, ihre Anſpröche gegen die 
faktiſchen Beſitzer geltend zu mechen. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Oktober 1860. 

1 


— 


28 \ 
a) FTundmachung. 

Nro. 32518. Nac dem die Wahrnehmung gemacht worden iſt, 
daß die Beſtimmungen der Meldordnung für die Hauptſtadt Lemberg 
vom I. Juni 1854 nicht mit jener Genauigkeit befolgt werden, wie 
dies ſowohl die öffentlichen als auch Privatintereſſen erfordern, fo wer⸗ 
den die Hauseigenthümer, Beſorger, Sequeſter und ſonſtige Verwalter 
einer Realttät, insbefondere aber jene, welche einen Theil ihrer Wohnung 
an Afterpartheien vermiethen, fo wie auch die Gaſtwirthe, Unterſtand⸗, 
dann Dienſt⸗ und Arbeitsgeber hiemit aufgefordert, den §§. 1, 2, 3, 4 und 
7 der Meldordnung, wornach die Einmeldung ſowohl, als auch die 
Ausmeldung binnen 24 Stunden zu geſchehen hat, um ſo genauer nach⸗ 
zukommen, als ſich die Polizeidirekzion veranlaßt finden müßte, die uns 
terlaſſene oder mangelhafte An- oder Abmeldung nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen unnachſichtlich zu ahnden. 

Von der k. k. Polizei⸗Direkzion. 

Lemberg, am 3. Dezember 1860. 


(2323) Hekanntmachung. 


Nr. 61530. Seine k. k. Apoſtoliſche Majenät haben zu befehlen 
geruht, daß die Ueberlaſſung des k. k. Hofoperntheaters nächſt dem 
Karnthnerthore in Wien an eine Privat-Unternehmung angeſtrebt 
werden ſolle. 

Diefe Ueberlaſſung hätte vom 1. April 1861 bis Ende März 
1866 zu dauern, jedoch auch dann zu erlöſchen, wenn das projektirte 
neue Opernhaus in Wien vor Ende Marz 1866 eröffnet werden ſollte. 
Außerdem würde für gewiſſe Falle ſowohl dem Unternehmer als auch 
der k. k. oberſten Hofcheater-Direkzion ein Kündt ungerecht zuſtehen. 
Die Vorjteliungen find auf Opern und Ballets beſchränkt. Die aus: 
drückliche Verpflichtung des Unternehmers italienifche Opern vorzufüh— 
ren, iſt wünſchenswerth, wird aber nicht unbedingt verlangt, und es 
wird deshalb in den Offerten ausdrücklich anzugeben fein, ob und 
unter welchen Bedingungen der Unternehmer bereit iſt, eventuell auch 
die in dem $. 7 in dieſer Beziehung ſkizzirten Verbindlichkeiten zu 
übernehmen, 

Die aus dem Staateſchatze zu leiſtende Jahres-Subvention wird 
auch Gegenſtand der zu üderreichenden Offerte fein. 

Der Unternehmer wird eine Kauzion im Betrage der Hälfte der 
Subvention, jedoch nicht unter 60.000 fl. dit. W. zu leiſten haben. 

Die näheren Bedingniſſe des Vertrages können in Wien bei der 
k. k. Finanz⸗Prokuratur, in den Kronländern des öͤſterreichiſchen Kat— 
ſerſtaates ket den betreffenden Statthaltereien, ferner außerhalb des 
Kaiſerthums bei den k. k. Miſſionen eingeſehen werden. 

Jeder Offerent bat dieſe Bedingungen zu unterfertigen, und in 
dem Offerte zu erklären, daß ſelbe für ihn rechtsverbindlich fein ſollen. 

Wenn mehrere Perſonen ein gemeinſchaftliches Offert überrei⸗ 
chen, haben fie ſich hierin ſolidariſch dem k. k. Aerar zur Erfüllung der 
Vertragsbedingaiſſe zu verpflichten. 

Es werden demnach die Herren Unternehmungsluſtigen eingela— 
den, ihre Offerte verſiegelt längſtens bis Ende Dezember 1860 bei 
dem k. k. Oberſtkämmereramte als oberſte Hoftheater-Direkzion einzu⸗ 
reichen. 

Wien, am 15. November 1860. 

Von der k. k. oberſten Hoftheater-Direkzion. 


(2318) dei r te (2) 

Nro. 28573. Das Lembecger k. k. Landesgericht bringt Dies 
mit zur allgemeinen Kenntniß, daß zur Hereinbringung der vom Ka— 
simir Dendor mittelſt Urtheſls vom 23. Oktober 1846 Zahl 25096, 
wider Anton Bryliäski und Juhlanna iter Ehe Laskowska, 2ter Ehe 
Bryliöska erſtegten Summe pr. 200 fl. AD. ſammt 4% vom 13. 
Juli 1846 zu berechnenden Zinſen, Gerichtekoſten pr. 4 fl. 24 kr. und 
6 fl. 1 kr. KM., dann der in den Beträgen pr. 4 fl. 22 kr., 14 fl. 
22 kr. und 15 fl. 45 kr. KM. bereits zuerkannten, endlich der genens 
wärtig im Betrage von 15 fl. 95 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exeku— 
zionskoſten die exekutive Feilbiethung: 

1) Des der Julianna erſter he Laskowska, zweiter Che Bry- 
liüska gehörigen (ten Thuils der in Lemberg unter Nro. 614% und 
831 ½ liegenden Mealitäten. 

2) Des derſelben gehörigen Rechtes zum lebenslänglichen Be— 
zuge der Einkünfte aus den übrisen 5/, Theilen der genannten Reali⸗ 
täten in einem sinzigen auf den 31. Jänner 1861 um 10 Uhr Bor 
mittags feſtgeſetzten Termine unter nachſtehenden erleichternden Bedin— 
gungen ausgeſchrieben: 

1) Zum Ausrufspreiſe des zuveräußernden 6ten Thells der Reali⸗ 
täten sub Nro. 614 ½ und 831 ½ wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerih im Betrage 1197 fl. 18% kr. KM. oder 1257 fl. 
32 kr. öſt. W., dagegen f 

2) zum Aue rufepreiſe des Fruchtgenußes von den übrigen 3/, 
Theilen der genannten Realträten der Schatzungswerth pr. 3000 fl. 
KW. oder 3150 fl. 64. W. angenommen. 

3) wer Frochtgenuß von 5% Theilen der genannten Realitäten 
wird argeſondert von dem vollſtändigen Gigentbume bezüglch 7 Theis 
les derſelben feil ebothen werden. 

4) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufepreiſes als 
Vadium entweder im Baren oder in einem auf den Ueberk ringer lau— 
tenden Sparkaſſabüchel, oder endlich in auf den Ueberbringer lau— 
tenden nach dem Kurswerthe des Lizitazionstermins zu berechnenden 
öffentlichen Kreditepapieren zu Händen der Liaktazions-Kommiſſton zu 
erlegen, welches dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber togl.ich zurückgeſtellt werden wird. 

5) Der Käufer iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Erhalt 


— nn 


Obwieszezenie. 


Nro. 32518. Peniewen pokazalo sie, Ze postanowienia regu- 
laminu meldunkowego dla stoleczuego miasta Lwowa z 1. czerwca 
1854 nie bywaja zachowywane ztaka Scisloscia, jako tego wymaga 
dobro zarowno publiczne jak i prywatne, tedy „ zywa sie wWlasci- 
cieli doméw, dozercöw, sekwestratoröw i innych zawiadoweöw real- 
nosei, a osobliwie tych, ktörzy czesc swege pomieszkania odnajmuja 
malyım partyom, jako tea wiascieieli domow goseinnych i przyj- 
mujacych w komorne, na stuzbe lub do roboty, azeby jaknajsecisle] 
dopefuiali paragrafow 1., 2., 3., A. i 7. regulaminn meldunkowege, 
podlug ktörych meldowanie i odmeldowanie ma byd uskuteeznione 
w przeciagu 24 godzin, gdyz inaczej bytaby dyrekcya policyi zmu- 
szona, karad bez poblazania kazde Zaniedbanie lub niedokladne za- 
meldowanie lub odmeldowanie. 

Z e. k. dyrekeyi policyi, 

Lwow, 3. gradnia 1860. 


en 


Obwieszezenie. (2) 


Nr. 61530. Jego c. k. Apostolska Mosé raczyl nakazaé, azeby 
c. k. nad worny teatr opery przy Kärnthnerthor W Wiednin wypu- 
szczony zostat prywatnemu przedsıebiercy. 


To wydzierzawienie trwaloby od 1. kwietnia 1861 po koniee 
marca 1866, jednak mogloby sie skenczyé predzej jeszeze, gdyb) 
nowy teatr opery w Wiedniu miat byé ctworzony przed koncem 
marca 1866. Opröcz tego przysiuzaloby na pewue wypadki prawo 
wypowiedzenia kontraktu tak przedsiebiercy jako tez c. k. najwyz- 
szej dyrekeyi teatröw nadwornych. Przedstanienia maja sie ogra- 
niezag na operach i baletach. Wyrszue zobowiazanie przedsie: 
bierey, azeby przedstawiat opery wäoskie, jest pozadane, ale nie 
bedzie bezwarunkowo wymagane, i przeto potrzeba oswindezy® 
wyraznie w ofertach, ezyli i pod jakieni warunkami gotdw jest 
prz-dsiebierca przyjaé na siebie takie Zobowiazäuie zawarte we. 7. 
wzgledem opery wioskiej. 

Rowniez ma byé oznaczona w Ofercie roczna subweneya, ja” 
kiej zadalby ze skarbu publiczuego przedsiebierca. 

Oterent obowiazany bedzie zinzyC kaucye wyröwnajaca polo” 
wie subwencyi, jednak nie mniej jak 60.000 zir. w. a. 

Blizsze warunki kontraktu przejrzeé moZna w Wiedniu u e. K. 
prokuratury finansowej, w krajach kor-unych w przynalezuych na- 
miestnictwach, a za granica u e. k. misyi, 


Kazdy oferent ma te warunki podpisad i w ofercie oswiad⸗ 
en, ze obowiazuje sie ich dopelnié. 

Jesli kilka ob poda spölna oferte, maja obowigzas sie soll“ 
darnie wobec e. k. eraryum, ze dopeluig warunköw koutraktu. 


Zaprasza sie tedy pp. przedsiebiereow, dzeby swoje opieca® 
towane oferly przyskali najdalej po koniec grudnia 1860 do c. k. 
urzedu arcypodkomorzego jako najwyzszej dyrekeyi tealröw ma“ 
dwornych. 

Wiedes, dnia 15. listopada 1860. 

Z c. k. najwyzszej dyrekeyi teatrdw nadwornych. 


— — — . — ͤ— — —) 
des die Feilbiethung zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſchlußel 
den dritten Theil des Meiſtbothes nach Einrechnung des erlegten Va 
diums gerichtlich zu erlegen, die übrigen ½ Theile aber, welche er 
binnen 60 Tagen nach erfolgter Rechtskraft der zu erlaſſenden Zah’ 
lungsordnung ſammt 5% vom Tage der phyſiſchen Uebergabe der te 
fpeftiven Kaufobjekte bis zur Zablung des Kapitals zu berechnenden Zinſen 
zu erlegen verpflichtet ſein wird, einſtweilen auf dem zu erfiehendel 
Objekte, nämlich: auf dem ten Theile des vollſtändinen Eigen hum 
de gedachten Realitäten reſpektive auf dem Fruchtgenuße der üsorigen 
% derſelben zu verſichern. - 

6) Wenn der Erleher das erſte Drittel des Kaufpreiſes erleah 
und die übrigen ½ auf die im vorhergehenden Abfatze feſtgeſetzte Art ſichel 
geſtellt haben wird, jo wird ihm das Eigenthumedekret des gekauftel 
Gegenſtandes auegefolgt, deſſen pkyſicher Beſitz übergeben, die darauf 
haftenden Laſten mit Aus nahme der Grundlaſten oder welche an beit! 
Stelle getreten find, werden gelöfcht und ſowohl auf den erlegten, wi 
auch auf den ſicher gejtellten Kaufpreis übertragen werden. 

7) Der Erſteher wird verbunden fein die Hypothekarſchulden nal 
Maß des Kaufſchilings zu übernehmen, wenn die Gläubiger ib: Gel? 
vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollt Il. 

8) Die oft erwähnten Objekte werden am feſgeſetzten Termin 
auch unter dem Schätzungewerthe um welchen Preis immer feilgebothel 
werden. 

9) Der Käufer iſt verpflichtet die dem h. Aerar von dem Kauf⸗ 
geſchäfte zukommende Uebertragungsgebühr ſelbſt zu bezahlen. 

10) Sollte der Erſteher den Lititoziens⸗ Bedingungen nicht nach! 
kommen, fo wird der durch ihn erſtandene Gegenſtand auf feine Koſtel 
und Gefahr in einem einzigen Termine um was immer für elne 
Preis verkauft werden. A 

11) Wegen den Steuern und ſonſtigen Grundlaſten werden die 
Kauflunigen an das k. k. Steueramt und die k. Stadttafel gewieſen⸗ 

Woven der Herr Exekuzionsführer, die Exekunn, die ſämmtlichk 
Hypothekarglaubiger, endlich die dem Leben und Woh orte nach ul 
bekannten Kaspar Klei, Eleonore und Terese Laskowskie durch del 
bereits beſtellten Kurator Herrn Adv. Fangor verständigt werden. 

Bus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Oktober 1860. 
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(2297) Kundmachung. (3) 


Nr. 6077. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird biemit all⸗ 
gemein kundgemacht, es ſei mit dem Beſchluße vom 31. Dftoter 1860 
Z. 6077 zur Hereinbringung der Summe von 2000 fl KM. ſammt 
5% vom 18 Oktober 1857 bis zur Zahlung des Kapitals laufenden 
Zinſen, der Konvenzionalſtrafe von 100 fl. KM., der Gerichtefonen 
von 20 fl. KM., der zuerkannten Exekuzionskoſten von 4 fl. 8 kr. 
KM. und der gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 36 fl. öſt. W. 
zuerkannten Exekuzionskoſten, im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 
1. Februar 1858 Z. 885, die zwangeweiſe Feilbiethung der auf den 
Gutern Dunkowice Przemysler Kreiſes dom. 420 pag. 338. a. 109. 
on. für die Solidarſchuldnerin Fr. Aloisia Urbanska haftenden Hypo» 
thekarſumme von 48.000 fl. KM. ſ. N. G. zu Gunſten des Herrn 
Michaeli Chrzanowski gegen Fr. Aloisſa Urbanska unter nachſtehenden 
Bedingungen bewilligt: 

1) Als Ausruf preis wird der Nennwerth dieſer Summe mit 
48.000 fl. KM. oder 50.400 fl. öſt. W. beſtimmt. 

2) Zu dieſer Feilbierhung werden 3 Termine auf den 12. Zäns 
ner, 9. Februar und 2. März 1861, jedeemal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags im Kreicgerichtegeräude im Bureau Nr. 1 feſtgeſetzt, in welchen 
dieſe Summe unter dem Nennwerthe nicht verkauft werden wird, ſollte 
aber am dritten Lizitagionstermire Niemand den Nennwerth dieſer 
Summe anbiethen, fo wird zugleich die Tagſatzung zur Feſtſetzung der 
erleichternden Bedinpniſſe auf den 2. März 1861 um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags beſtimmt, und hiezu alle Hypothekargläubiger unter Geſetzeeſtrenge 
vorgeladen, wo ſodann ein neuer Termin, und zwar der Ate beſtimmt 
werden wird, an welchem die Summe von 48 000 fl. KM. auch unter 
dem Nennwerthe um was immer für einen Preis an den Meijtbies 
thenden veraußert werden wird. 

3) Jeder Kaufluſtige hat den 20 Theil der zu verkaufenden 
Summe von 50 400 fl. öſt. W., d. i. den Betrag von 2520 fl. öſt. 
W. im Vaaren, in Spairkaſſabücheln, in galiz ſtänd. Pfandbriefen, 
oder in Staatspapieren nach dem letzten Lemberger Kurſe, jedoch nicht 
über den Nennwerih zu Handen der Feilbiethungs-Kommiſſion als 
Vadium zu erlegen, welches nach beendigter Lizitazion den Kaufluſtigen 
mit Aue nahme des Beribierherd, deſſen Vadium als Kauzion der zu 
erfüllenden Lizitazionsbedingungen zurückbehalten wird, zurückgeſtellt 
werden wi d. Nur der Exekuzionsführer Herr Michael Chrzanowski 
it von dem Erlage des Vadiums oder eines Theiles desſelben befreit, 
wenn er ſich mit einem, über ſeiner nicht belaſteten Forderung von 
2000 fl. KM. oder 2100 fl. öſt. W. ſ. N. G ſuperintabulirten Kau⸗ 
zioneinſtrumente und dem neueſten Tabularextrakte über die Kauzions⸗ 
Sun me von 2520 fl. öſt. W. vor der Feilbiethungs-Kommiſſion aus- 
gewieſen haben wird. Sollte die Summe des Exekuzionsführers von 
2100 fl. öſt. W. ſammt den bis zum Feilbiethungsſage aufgelaufenen 
5% Zinſen, der Konvenzionalſtrafe pr. 100 fl. KM oder 105 fl. öſt. W., 
den Gerichtekoſten, die Höhe des Vadiums von 2520 ff. öſt. W. nicht 
erreichen, fo in der Exeluzionsführer gebalen, nur den zur Kompleti⸗ 
rung des Vadioms abgänsigen Nefibeirag im Baaren zu Handen der 
Feilbiethunge⸗-Kemmiſſion zu erlegen. 

4) Der Meiſtbiethende wird verpftichtet fein wenigſtens den 3. 
Theil des Kaufſchillings, in welchen auch das erlegte Vadium einge— 
rechnet wird, binnen 14 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides über 
die Zugerichts nahme des Feilbiethungsaktes, die übrigen ¼ binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung der Zahlungsordnung an das gerichtliche 
Depoſitenamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret der er⸗ 
kauften Summe ausgeſtellt, und er auf ſeine Unkoſten als Eigenthümer 
derſelben intabulitt, die auf derſelben intabulirten Laſten aber extabu⸗ 
livt und auf den Kaufpreis werden übertragen werden. 

5) Sollte der Käufer der A. Lizitazionebedingung in welchem 
in.mer Punkte nicht nachkommen, fo wird nicht bleß fein Vadium zum 
Beſten der Hppothekargläubiger verfallen, ſondern dieſe Hppothekar— 
ſumme 50 400 fl. öſt. W. auf ſeine Gefahr und Unkoſten in einem 
einzigen Termine auch unter dem Nennwerthe um jeden Anboth über 
Anlangen des Exekuzioneführers, oder im Falle daß diefer der Beil» 
bieiher bleiben ſollte, eines andern die Exekuzton führenden Hypothe— 
kargläubigers veräußert werden. 

Ven biefer Feilbiethungsausſchrelbuug werden der Exekuzions⸗ 
führer, die Exekuten, dann die aus dem Tabularxtrakte erſichtlichen 
und bekennten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten ſo wie 
Jene, welche noch dem 12. Jali 1860 in die Landtafel gelangt, oder 
denen der gegenwärtige Beſchelid aus was immer für Gründen entwe⸗ 
der gar nicht eder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, durch den 
biemit in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. Wajgart mit 
Subſtuuirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Kozlouski aufgeſtell⸗ 
ten Kurator und Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Przemy sl. am 31. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6077. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomesei, ze uchwala u dnia 31. pazdziernika 1860 do 
J. 6077 w cela zuspokojenia sumy 2000 zir. m. k. 2 p. n. i teraZ- 
niejszemi kasztami egzekucyi w kwocie 36 zi. w. a. na moch sa- 
dowej ugody 2 dnia 1. lutego 1858 d I. 835 publiczna sprzedaz 
dla dluzuiezki solidaroej p. Alojzy Urbauskiej na dobrach Dunko- 
vice w Przemysiskim obwodzie polozonych dom. 420. pag. 338. 
u. 109. on. zaintabulowanej sumy 48000 zir. m. k. na rzecz pana 
Nichata Chrzanowskiego przeeiw p. Alojzie Urbaüskiej, pod naste- 
Pujacemi warunkami dezwolona zostala: 


1) Jako cene wywolania stanowi sie wartosé nominalna tej 
sumy 48000 sir. m. k. cayli 50400 a}. w. a. 

2) Do tej sprzedazy publiezuej wyzn Ma sie trzy termioa: na 
12. stycznies, 9. lutego i 2. marca 1861, bazda reg 0 geda, lOtej 
2 rana wWwzabudowanlu sadu obwodowego biérze Nr. 1, ua ktörych 
terminach ta suma nizej wartosci nominalnej sprzedang nie bedzie, 
jezeliby zas na trzecim terminie 2. marca 1861 wartosei nominalnej 
uikt nieoflarowal, nalenezas wyznaczonyin bedzie termin do uloze- 
nie uleajacych warunköw na dzien 2. marea 1861 0 godz. Alej po 
potudniu, do ktörego wszystkich wierzycieli zaintabulowanych pod 
surowoßcia prawa zawezwie sie, poczem noWwy t. j. ewarty termin 
wyznaczonym bedzie, na ktörym suma 48000 ir. m. k., takze i 
nizej wartosci uominaluej za jakakolwiek badz cen najwięcej oſia- 
rujacemu sprzedana bedzie, 

3) Kazdy ched kupienia majacy jest obowiazany 20a czebé 
sprzedad majacej sie sumy 50400 zb. w. a. czyli kwote 2520 21. 
w. a. jako zaklad w gotöwce w ksiazeczkach galic. kasy oszczed., 
listach zastaunych galic. stan. tewarzystwa kredytowego, lub tez 
w publicznych papiersch rzadowych podfug oststuiego w Lwouskiej 
Gazecie wykazanego kursu, jeduakowoz nie powyZej wartoß.i uomi- 
naluej do rak kumisyi lieytacyjuej zlozy&, kiöry zaklad ched kupna 
majacym zaraz po skoßbezone] lieytacyı zwröcunym, kupiciela 265 
Jako kaueya wypetufenia warunköw lıeytacyi zatrzymanym bedzie, 
Pau Michat Chrzanowski uwolnionym zostanie od ztozenta zaktadu 
Inb ezesci tegoz, jezeli sie przed komisya lieytacyjng dokumentem 
kaueyi na jego meobciazone) wierzytelnosci 2000 zr. m. k. zainta- 
bulowanym i najnowszym wyciag em tabuleraym kaucye 2520 zt. 
W. a. dotyezacym wykaze. Jezeliby zas suma egzekueye prowa- 
dzacego 2100 21. W. a. wraz 2 5% ud duia lieytacyi bierzaceni, 
kara kouweneyonalna 100 zir. m. k. czyli 105 zi. W. a. zahklad 
2520 24. w. a. nie dasiagnela, natenczas egrekucyeg prowadzacy obo- 
wiazany kwote resztujaca do uzupeluienia zakladu potrzebua w go- 
tönce do rak komısyi lieytacyjnej 2s. 

A) Kupieiel jest obowiazany przyusjmniej trzecia czesd ceny 
kopna z wracbowaniem zlozonego zakfadu, „ przeciagu 14 dul po 
doręczeniu rezolueyi akt licylacyjny potu ierdz-jacej, resztujac zas 
dwie trzecie eresei w przeciagu dui 30tu po wreczeniu mu tabeli 
platniezej do tutejszego sgdowego depozytu ztozyé, hoezem mu de- 
kret wiasnosei kupionej sumy wystawiouy, ® on na swoje koszta 
jako wiaßeiciel tejze zaintabulou any zortanie, ciezary zas na lejze 
sumie zaintabulowane wymazane i na cene kupna przeuseAone beda. 

5) Gdyby kupiciel ezwartemu warunkowi lieytacyı w jakikul- 
wiekbad2 sposôb z=dosd nie uezynit, to nietylko zaklad jego na 


rzecz wierzycieli zeiutabulowanych przepadnie, lecz w)z wymieniona 


suma zaintabulowana 50400 zb. w. a. na Zadanie +gzekucye prowa- 
dzacego W jeduym terminie na niekorzysc kupieiela nawet nizej 
ceny szaeuukowe) za jaha kolwiek cene, lub gdyby egzekucye pro- 
wadzacy nabywea zostal, na zadanie innego vgzekucye prowadzace- 
80 zaintabulowanego wierzycivla sprzedana zostanie. 

O tejze lieytaeyi zawniadamiaja sie vietylko egzekueye prowa- 
dzacy p. Michal Chrzauowski lee takze pp. Jan i Aluiza Urbsä- 
skie, wszyscy 2 wyelagu tabularnego zusjome wierzyciele do rak 
wiasnych, nieznajomi 206, ktörzyby po 12. lipeca 1860 na tejze su- 
mie » swemi prawami Zubezpieczeni zost.li, lub kturymby rezolu- 
eya o dozwolonej i rozpisauej sprzedazy przymusowej tejze sumy 
2 jakiejbadz przyczyny, albo calkiem aſbo tes w czasie doreezong 
byc nie mogla, do rak nadanego im kuratora p. adw. dr. Wajgarta 
2 substylucya p. adw. dr. Koztowskiego, niemniej tes przez edykta 
w tym celu rozpisane. 

Z rady c. k, sadu obwodowego, 

Przemysl, dnia 31. paädiernika 1860. 


(2311) Edi ekt. (3) 

Nro. 5865. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß am 28. Auguſt 1856 in Rybotyene ein aus einem 
Diebſtahle herrührender Leiterwagen ſammt einem Pferde, welches 
ziemlich alt und fehlerhaft iſt, betreten wurde, deren Eigeuthümer unbe⸗ 
kannt iſt. 

en. unbekannte Berechtigte wird daher aufgefordert, binnen Zads 
rerfrift vom Tage der dritten E inſchaltung dieſes Ediktes in die Lem⸗ 
berger Zeitung ſich zu melden und fein Hecht auf den obigen Wagen 
und Pferd nachzuweiſen, widrigens nach Verlauf tiefes Jahres der 
ſür dieſe Effekten kurch deren Verkauf bereits eingelöſte und bei die⸗ 
ſem Kreisgerichte deponirte Betrag von 21 fl. 26 kr. öſterr. Währ. 
an die Staatskaſſe gemäß §. 358 St. P. O. wird erlegt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 20. Oktober 1860. 


Ogloszenie. 

Nro. 5865. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszem 
awiadamia, iz dnia 28. sierpnia 1856 r. w Rybotyczach z kradziezy 
pochodzgey waz i ken dose stary i nie bez bledéw przyirzymany 
zestal, ktörych wiaseiciel nie jest wiadony- 

Ktoby zatem do wy% wymieuionych rzeczy jakie prawo sobie 
roseit, ma sit w przeciagu roku od dnia trzeciego «gloszenia ni- 
uiejszego w gazecie® Iwowskiej liezye se majacego ztskowcnm zglo- 
sic i takowe udovodnié, gdyz po upiywie vnegoz roku kwola z pre- 
dazy tychze rzeczy W ilosci 21 zb 26 kr. Mol. austr. osinguieta 
i W tulejszym sadzie zlozona do kasy paüstwa w mysl $ 358 po- 
stepo v auja karnego oddana bedzie. 

L rady e. k. Sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 20. pobdsiernika 1860. 
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(2284) Edikt. (2) 
ro. 16486. Vom k. k. Kreisgerichte Tarnow werden in Folge 
Einſchreitens des bürgerlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im 
Tarnower Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 127. p. 221. n. 
21. haer, und dom. 155. pag. 194. n. 33. haer. vorkommenden Gu⸗ 
tes Blazkowa Schede B. Antheil Klara Baronin Knesevich und Josel 
Kajetan 2. Namen Smoczyüski Behufs der Zuweiſung des laut Zu⸗ 
ſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Kommiſſion 
vom 19ten April 1855 Z. 2625 für obiges Gut bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 5587 fl. 35 kr. KM., diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Jänner 
1861 bei dieſem Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
i Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll- 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 


gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier: 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß auch für die noch zu ermit— 
telnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten werde; daß er ferner 
bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, am 20. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 16486. C. k. sad obwodowy tarnowski wzy wa nieniej- 
szym edyktem w celu zaasygnowania przyznanego uchwala e. k. ko- 
misyi ministeryalnej indemnizacyjnej 2 dnia 1990 kwietnia 1855 
J. 2625 za lezace w powiecie Brzostek ks. dom. 127. strona 221. 
n. 21. dziedz. i dom. 155. p. 194. n. 33. dziedz. Dobra Blaszkowa 
caesé Klary Br. Knesevich i Jözefa Kajetana dw. im. Smoczyüskiego 
kapitalu indemnizacyjnego w kwocie 5587 z. 35 kr. m. k. tych, 
ktörym przysiuza prawo hypoteki na wspomnionych dobrach, azeby 
swe zadanie i jretensye najdalej do 31. styeznia 1861 w tutejszym 
c. k. sadzie pisemnie lub usinie zameldowali. 

Zameldowanie to ma zawieraé: 

a) Dokladne oznaczenie imienia i nazwiska jako tez mieszkania 
(Nr. domu) zglaszajacego sie i jego pelnomocnikn, jezeli ta- 
kowy wystepuje, ktöry winien przedtozyé peln: moenictwo 
zaopatrzone W Wszystkie prawne przymioty i legalizo- 
wane; v 

b) kwote wierzytelnosei bypetecznej, klörd domaga sie tak 
w kapitsle jako tez wprocentach, jak dalece takowe röwne 
maja prawo zastawu 2 kapitalem ; 

c) oznaczenie pozyeyi, 2 klöra sie zgloszono, pod jak im w ksia- 
dze publiczuej sie znajduje; 

d) jezeli zglaszajacy sie zamieszkuje zewnätrz okregu sadu tu- 
tejszege, winien jest wymienié mieszkajacego wtymäe okregu 
pelnomocnika dla odbierania rozporzadzeh sadowych, w prze- 
eiwnym bowiem razie przeskane beda poczta do vglaszaja- 
cego sig a 10 2 takim samym skutkiem prawnym, jak gdyby 
do rak wiasnych doręczene byly. 

Zarazem podaje sie do publieznej wiadomosei, ze niezglasza- 
jacy sie w terminie oznaezonym tak uwazanym bedzie, jak gdyby 
pozwolil na przekazanie swojej pretensyi do kapitalu wynagrodzenia 
wedlug kolei na niego przypadajacej, i wiece) prz) rozprawie slu- 
chany nie bedzie, a nastepnie traci prawo jakiegokolwiekbadz zu- 
rzutu i Srodku prawuego przeciwko ugody 20 wartej prze 2zglasza- 
jacych sie w mysl patentu ces, z dnia 25, wrzesnia 1850, przypu- 
szcräjac, ze jego pretensya wedlug kolei na nid przypadajacej na 
kapital indemnizecyjny przenicsione lub tez w mysi F. 27 patentu 
ces. 2 dnia 8. listopada 1853 na gruncie zobez pieczong zostala. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Tarnöw, nja 20. listopada 1860, 


(2316) Rizitoziong - Unfündigung- (2) 

Nro. 18718. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß wegen Verpachtung der zur Reichsdomalne Lomna, Samborer 
Kreiſes gehörigen Kameral-Vogtei Szumiacz auf eine drei- oder ſechs⸗ 
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jährige Pachtdauer, und zwar: vom 1. Mai 1861 bis Ende April 
1864 oder 1867 bei dem Lomnaer k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte am 
31. Dezember 1860 in den gewöhnlichen Amtsſtunden eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden wird. 

Die Gebäude⸗Beſchreibung weiſet die beſtehenden Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude nach. 

Die Ertragsrubriken ſind folgende: 

An Grundſtücken, und zwar: 

An Ol 

„ Wieſen 

„ Hutheldenß 


144 Joch 757 Jo 
nne ie 39 „ 
een een e 


0 Zuſammen .. 219 Joch 12279 ( 

b) das Propinazions⸗ und Mahlmühlenrecht in Szumiacz. Der 
Ausrufspreis des einjährigen Pachrſchillings beträgt 253 fl. 26 kr., 
2 10% als Vadium vor Beginn der Lizitazion baar zu erlegen 
ind. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen. Dieſelben müf- 
fen mit dem 10% Vadium belegt, den Vor- und Zunamen, Wohnort 
und Charakter des Offerenten enthalten und den einzigen beſtimmten 
in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückten Beſtboth, ohne irgend einen 
den Pachtbedingniſſen zuwiderſtreitenden Vorbehalt nach weiſen und es 
muß darin ausdrücklich geſagt werden, daß ſich der Offerent allen 
Pachtbedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Aerarial⸗Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Kontraktsbrü— 
chige, Minderjährige und alle jene, die für ſich keine rechtsgiltigen Ber- 
träge ſchließen koͤnnen, find von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die übrigen näheren Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen zu jeder Zeit 
beim Kameral-⸗Wirthſchafsamte in Lompa eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sambor, den 24. November 1860. 

Ogloszenie lieylaeyi. 

Nr. 18718. Podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, 
ze dla wydzierzawienia nalezacego do döhr kameraluych Yomra 
w obwodzie Samborskim wöjtostwa kameralnego Szumiacz na trzy- 
lub szescioletni peryod dzierzawy, a mianowicie od 1. maja 1861 
do konca kwietnia 1864 lub 1867 odbedzie sie wc. k. kameraluym 
urzedzie gospodarezym w Lomnie dnia 31. grudnia 1860 w zwy- 
ezajnych godzinach urzedowych publiezna lieytacya. 

Opisanie budynköw wykazuje istniejace budowle mieszkalne i 
gospodarcze. 

Rubryki przychodu sa nastepujace: 

a) W gruntach, mianowicie: 


A ae er; 


Wepa ene gar: gar + 144 morgow 757 D° 
hr ͤ et 90 n 
„ pastwiskach . re 39 75 450% „ 


J Razem . . 219 morgow 1227 % 0° 

b) Prawo propinacyi i mlynow w Szumiaczu. 

Cena wywolania jednoroeznego czynszu dzierzawy wynosi 
253 21. 26 kr., 2 czego 10% jako wadyum przed rozpoczeciem li- 
cytacyi ma bye ztozony w gotôwee 

Beda takze przyjmowane oferty pisemne, Takowe musza bye 
zaopatezone w 10% wadyum, zawieraé imie i nazwisko, miejsce za- 
mieszkania i charakter oferenta i jedyna, pewna cyframi i literami 
wyrazona oferte, bez wszelkiego warunkom lieytacyi sprzeciwiaja- 
cogo sie zastrzezenia wykazad; fudziez nale2y wnich wyraznie po- 
wiedziec, ze olerent poddaje sie bezwarunkowo wszystkim warun- 
kom lieytacyi. 

Ikestaneyonaryusze eraryalni, osoby znane 2 niemoznosei pla- 
cenia, ci, ktörzy lamali kontrakty, makoletpi i wszyscy, co za sie- 
bie samych prawomocenych ugéôd zawierad nie moga, sa wykluezeni 
z dzierzawy. 

Reszte blizszych warunkow licytacyi mozna w kazdym ezasie 
przejrze& w kameralnym urzedzie gospodarezym w Zomnie. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Sambor, dnia 24. listopada 1860. 

(2315) Kundmachung. (2) 

Nro. 48160. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte für bürg. 
Rechtsangelegenheiten wird hiemit bekannt gegeben, daß der h. ©. 
Handelsmann Salamon Hulles Nro. 285 St., die Zahlungen eingeſtellt 
und um die Ausgleichungsverhandlung gebeten hat. Es wird demnach 
die Vergleicht verhandlung über alles ſonſt der Konkursverhandlung 
unterliegende Veimögen des Handelsmaunes Salamon Huiles einge 
leitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, daß die Vor— 
ladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderli— 
chen Anmeldung der Forderungen insbeſondere werde durch den k. k. 
Notar Wszelaezyüski, welcher zur Leitung des Vergleichs verfahrens 
beſtimmt iſt, kundgemacht werden. 

Lemberg, den 4. Dezember 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 48160. Przez e. k. sad krejowy Lwowski w sprawach 
eywilnych obwieszeza sie, ze tutejszy kupiee Salamon Halles pod 
I. 285 na dnin 3. grudnia 1860 wyplaty wsirzymal i o przeprowa” 
dzenie postepowania ugodowego prosil. W skutek tego zapro u adzs 
sie przeprowadzenie postepowania ugodowego na caly zwykle krydalnel 
pertraktacyi podlegajacy majatek kupca Salamona Hulles, o cem 
wierzyeieli ztem uwiadamia sie, ze wezwanie do ugody samej jako 
ten do zameldowania nalezytosci osohno przez c. k. notaryuszä 
Wszelaczyüskiego, ktery do przeprowadzeraa postepowania ugede- 
wego przeznaczony, obwieszezone bedzie, 

Lwöw, dnia 4. grudnia 1806. 


